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beutel eingeſchkoſſenen Blumen umſchließt Auf dieſe Art ſoll es gelungen
ſein eſchnitiene Blumen von Nizza bis nach St Petersburg
vollkommen friſch zu befördern Das hat der Kork als ſchlechter Wärme
leiter gethan

Pflanzen in Moos zu ziehen Man fülle die Blumentöpfe mit
Moos laſſe die Pflanzen darin wachſen wobei man wie bei Erde ver
fährt und nur das Moos von Zeit zu Zeit zuſammendrückt Viele
Pflanzen wachſen in demſelben weit beſſer als in der Erde z B Kalthaus
pflanzen welche in der Erde nicht treiben wollen

Peterſilien und Monatsrettige laſſen ſich recht gut auf ein
Beet untereinander ſäen Es werden natürlich beide Sämereien breit
würfig getrennt und dann zuſammen untergearbeitet Bis die Peterſilien
einigermaßen ſich entwickelt haben ſind die Rettige längſt abgeerntet da
Peterſilienſamen ſehr langſam keimt und aufgeht Das Ausrupfen der
Rettige lockert den Boden und fördert das Gedeihen der Peterſilienpflanzen

Die abblühenden Blumenzwiebeln ſind nicht etwa zu ver
nachläſſigen ſondern im kühlen Zimmer derart zu begießen daß die
Blätter am Leben bleiben bis ſie ihre Lebenskräfte an die Zwiebeln ab

eben und hinwelken Hyazinthen und Tulpen kann man im Herbſt insde e pflanzen Sie geben im Frühjahr noch einen Flor aber kleinere

Blumen Zum Treiben können ſie nicht wieder verwendet werden Die
abgeblühten Maiblumen ſind werthlos und fortzuwerfen Veilchen und
Winteraſtern ſetzt man kühl etwa im luftigen hellen Keller hin und hält
fie am Leben um ſie im Frühjahre hinauszuſetzen Bei Primeln und
Cinerarien iſt ein zweijähriges Kultiviren kaum anzurathen ſie bringen
doch nur kleine Blüthenſtände wieder

Die Manlwurfsgrilen fange ich in meinen Miſtbeeten auf eine
einfache Weiſe die mich der Zufall gelehrt hat Als ich im vorigen
Jahre einige Käſtchen mit verſtopften Pflanzen an einen anderen Platz
bringen wollte bemerkte ich beim Wegnehmen derſelben die vielverzweigten
Gänge von Grillen und konnte gleichzeitg einen der Uebelthäter dingfeſt
machen Das brachte mich auf den Gedanken meine Pikirkäſtchen mög
lichſt an die von den Grillen beſonders heimgeſuchten Stellen der Früh
beete aufzuſtellen Mehrmals am Tage je nach Gelegenheit wurden nun
die Käſtchen ſchnell emporgehoben und beiſeite geſetzt und faſt regelmäßig
gab es Beute Oft traf ich mehrere der häßlichen Thiere zugleich an
Alte und Junge und mußte mich beeilen der Flüchtenden habhaft zu
werden Jch habe auf dieſe Weiſe bisher ſchon manchen guten Fang ge
than mich aber auch manchen erfolgloſen Handgriff nicht reuen laſſen
Jedenfalls iſt dieſe Art von Grillenfängerei mindeſtens ebenſo gut
als das angewendete Eingraben eines glatten Gefäßes aus welchem die
Grillen wenn fie hineingerathen nicht wieder heraus können oder als
das Eingießen von Waſſer und Oel in die Hauptfahrten

Bienenwirthſchaftliches
Der Thüringer Zwiling Dieſe in neuerer Zeit vom Pfarrer

Gerſtung in Oßmanſtedt konſtrnirte praktiſche Bienenwohnung iſt auf ein
ganz neues Syſtem gegründet Sie iſt nicht wie die meiſten deutſchen
Bienenwohnungen für das ſogenannte Normalmaß eingerichtet da nach
vielfacher Erfahrung das Normalmaß für die meiſten Verhältniſſe zu klein
iſt Der Brutraum einer Gerſtung ſchen Bienenwohnung iſt 27 em breit
43 em hoch und 50 em tief Der Honigraum 27 em breit 22 cm
hoch und 40 em tief Die Rahmen haben folgende Maßverhältniſſe
Jm Brutraum 41 em hoch 26 em breit Jm Honigraum 20 l em
hoch 26 em breit Mit Holz gemeſſen Die Rähnmchentheile werden
aus 6 dis 7 mm ſtarken Stäbchen hergeſtellt Die einzelnen Theile müſſen
folgende Längen haben Wabenträger 28 em untere Schenkel 26,3 cm
Seitenſchenkel 40 em ſodaß der Rahmen eine Wabenfläche von 40 em
Höhe und 25 em Breite umſchließt Dieſe Bienenwohnung wird Zwilling

weil meiſtens zwei ſolche Wohnungen uebeneinander in einem
tück gefertigt werden es trägt dies ſehr vie zur Warmhaltigkeit bei

Brutraum 4i Drütkaum einer ſolchen Beu faßt in der Regel 14 415 Rahmen
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Korneliuskirſche
mit trockenem und ſteinigem den u
verträgt ſehr gut zu Hecken Er blüh
Blüthen den Bienen eine ſehr frühe Nahru
her zur Verbreitung der Korneliuskirſche wir
Früchte reifen im Herbſt und find genießba werden
verwendet Wo öffentliche Anlagen geſchaffen werden ten

dieſes Gehölzes der Bienen halber mit
werden

Thier und Geffügelzucht
t Das Tränken der Abſatzkälber geſchieht drei bis vier

mal und bekommt das Kalb je nach Bedarf 9 Liter Vollmilch pro
Tag Natürlich kann man auch Magermilch bei der Aufzucht der Kälber
verwenden jedoch empfiehlt es ſich alsdann den fehlenden Fettgehalt der
ſelben durch reines Erdnußöl zu erſetzen Es iſt dieſe Fütterung beſon
ders für jene Landwirthe vortheilhaft die ihre Vollmilch an Molkereien
verkaufen und nur Magermilch zum Füttern haben Man kann pro
Liter 20 g Oel geben und zwar in der Weiſe daß man es der Milch
nachdem dieſe erwärmt worden iſt zuſetzt und durch fleißiges Umrühren
mit derſelben gut vermengt Von Wichtigkeit iſt daß die größte Rein
lichkeit bei dem Tränken der Kälber herrſcht

Einfluß des Melkers auf die Milchmenge Das Melken
aber auch die Behandlung der Kühe durch den Melker übt auf die Milch
menge einen Einfluß aus Ein Melker der beſtändig flucht mit Fäuſten
Melkſtuhl und Stiefelabſätzen die Kühe traktirt wird nie die milchigſten
Kühe haben Was das Melken ſelber anbelangt ſo kommt es allerdings
nicht darauf an ob ſchnell oder langſam gemolken werde Es giebt
Melker namentlich Anfänger die ſehr ſchnell melken eigentlich haſpeln
mit den Händen und dabei weder ſchnell fertig werden noch ſauber aus
melken während die tüchtigſten Melker ſcheinbar langſam melken und in
kurzer Zeit fertig werden Man kann demnach die Frage ſo beantworten
Bei gleicher Fütterung geben die Kühe mehr Milch bei einem tüchtigen
als bei einem ſchlechten Melker

Hauswirthſchaftkliches
t Die Verwendung des Citronenſaftes im Haushalte nimmt

mit der fortſchreitenden Ausbreitung der Naturheilkunde einen immer
größer werdenden Umfang an Naturgemäß iſt der köſtliche Pflanzenſaft
als Anſäurungsmittel allen anderen vorzuziehen Die Früchte kann man
aber nur einige Monate im Jahre friſch haben und man iſt deshalb
wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt auf den Gedanken
gekommen den Saft zu conſerviren Zu dieſem Zwecke preßt man die
Früchte gut aus läßt den Saft durch ein Sieb laufen und über Nacht
offen ſtehen Dann ſchäumt man ihn ab und gießt ihn vorſichtig mit
Zurücklaſſung des Satzes auf kleine Flaſchen Die Flaſchen müſſen voll
gemacht und verkorkt werden So hält ſich der Saft aber nur einige
Monate Beſſer iſt denſelben zu paſteuriſiren indem man die Flaſchen
in einen Topf mit Waſſer ſtellt ſo daß dieſes bis an den Flaſchenhals
reicht und denſelben auf das Feuer zum langſamen eſtündigen Kochen
bringt Die Flaſchen läßt man dann im Waſſer erkalten nimmt ſie
heraus verſiegelt die Korke und hebt ſie an einem kühlen Orte auf Auf
dieſe Weiſe hält ſich der Saft Jahre lang Jn der ceryſtalliſirten Citronen
ſäure der Apotheke findet man auch einen Erſatz im Falle der Er
mangelung von friſchen Früchten Dieſelbe bedarf nur der Löſung im
Waſſer

Gefrorene Kartoffeln genießbar zu machen Die Kartoffeln
werden geſchält und ohne Waſſer in einen Topf gebracht welcher nachdem
der Deckel luftdicht darauf geklebt iſt an das Feuer geſtellt wird worauf
die Kartoffeln durch die aus ihnen ſelbſt ſich entwickelnden Dämpfe zum
Kochen gebracht werden und dann denſelben Geſchmack wie geſunde Kar
toffeln erhalten

t Uebelriechende Ausdünſtung der Füße Man wechsle ein
oder zweimal des Tags die Socken verſchaffe ſich etwas Lehm trockne
und zerſtoße ihn zu feinem Pulver womit man die Füße jeden Morgen
wenn man ſie mit lauem Waſſer abgewaſchen hat beſtreut Daſſelbe
ſollte beſonders reichlich zwiſchen den Zehen angewendet werden Der
Lehm abſorbirt nicht nur den üblen Geruch ſondern verbeſſert auch die
Geſundheit der Haut Sehr gut iſt es auch wenn man im Sommer
öfters barfuß geht

4 Gegen hartnäckigen Huſten giebt es kaum ein beſſeres heil
kräftigeres Mittel als das folgende Für 10 Pf isländiſches Moos für
10 Pf Fenche eides in jeder Apotheke erhältlich und Pfd brauner
Bodenkan rden zu Thee abgeſotten und ſo heiß als man es ertragen

tags und Abends getrunken Auch kann man die
inkochen laſſen und nimmt von dieſem Syrup alle

Morgens

tunden einen Kaffeelöffel voll Jn der meiſten Fällen tritt wie
Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt ſchon am zweiten Tage

Beſſerung ei

Eine jehr pikante Sauce zu Bratwürſtchen iſt eine kalte
iuterſauce welche man aus allen möglichen grünen Salatkräutern wie

Dill Schnittlauch Peterfilie welche fein gewiegt
lt an vermiſcht dieſe Kräuter mit DOel Eſſig Pfeffer
hn Zu kal Leberwurſt iſt die Sauce

fall wöhlſchmeckend
4 Waſchſchwämme zu reinigen Der zuvor naßgemachte Schwamm

wird möglichſt gut ausgedrückt und auf einen Teller mit fein geſtoßenem
hmolzenen Chlorkalium beſtreut Nach ungefähr 20 Minuten nachdem

as Chlorkalinm zerfloſſen iſt wird der Schwamm in reinem Waſſer gut
usgewaſchen und getrocknet Er iſt alsdann wieder vollſtändig elaſtiſch

und ſo gut wie ein neuer befähigt Waſſer aufzuſaugen
Eine ſtahlblaue Farbe auf Kupfer erzielt man durch eine

Löſung von 20 Gramm Schwefelkaltum und 20 Gramm Kochſalz in 10
Liter Waſſer
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Nr 8 Halle a denHygieine im Winter
Es iſt leichter Krankheit zu verhüten
Als Krankheiten zu heilen

Wer ſich ſeine Geſundheit erhalten will muß wiſſen wie
er die Einflüſſe fern hält welche geeignet ſind dieſelbe zu
zerſtören denn Krankheiten entſtehen nur durch auf den
Körper einwirkende ſchädliche Urſachen die nach Grad und
Charakter ſehr verſchieden ſein können und zugleich dadurch
daß der Körper für dieſelben empfänglich iſt Jn keiner
Zeit iſt aber der Menſch zu Krankheiten mehr disponirt als
im Winter weil die Temperaturgegenſätze der Wechſel von
der Wärme in die Kälte und umgekehrt zu ſchroff und un
vermittelt iſt Deshalb ſind beſonders Naſenkatarrhe und
Bruſtkrankheiten an der Tagesordnung und die Redensart
von Erkältung als einzige Urſache iſt überall die gleiche
obwohl ſie nicht immer zutrifft Jn der Vermittlung und
dem Ausgleiche der Temperaturgegenſätze liegt der richtige
Weg zur Vorbeuge gegen die verſchiedenen Winterkrankheiten
Gegen die Kälte ſchützen wir uns durch wärmere Kleidung
und durch Bewegung im Freien Sobald wir aber das
geheizte Zimmer betreten und längere Zeit darin verweilen
wird die warme Kleidung darin zum Verhängniß wenn
ſie nicht abgelegt wird denn die Körperwärme ſteigert ſich
und der darauffolgende Gang ins Freie bringt die Erkältung
mit ſich Vielfach ſchuld daran iſt aber die oft ſehr hohe
und trockene Zimmerwärme Die Redensart vLieber er
ſtickt als erfroren ſcheint bei vielen ſich bewahrheiten zu
ſollen Aengſtlich wird jede Ritze am Fenſter verkittet und
der Ofen glüht Tag und Nacht ſo daß 20 25 0 R gerade
keine Seltenheit ſind Von welcher Beſchaffenheit die Luf
in einem ſolchen Raume iſt kann man ſich denken wenn
man überlegt daß der Menſch ſtündlich ungefähr 200 Liter
Kohlenſäure ausathmet und ca 215 Liter Sauerſtoff
konſumirt

Oft aber verbrauchen mehrere Perſonen den Sauerſtoff
gehalt des Luftraumes in einem Zimmer mit dem ein Er
wachſener kaum genügend für einige Stunden ausreichen
kann Es muß alſo die ausgeathmete Kohlenſäure wieder
holt die Lunge paſſiren und da nicht ſämmtliche Luft aus
der Lunge ausgeſchieden wird ſondern immer eine gewiſſe
Menge rückſtändig bleibt Reſidualluft ſo wird ſie allmäh
lich ſehr ſchlecht und wirkt nachtheilig auf die Lunge das
Blut und den ganzen Körper Der beſte Beweis iſt die
Stubenfarbe das gelbliche bleiche Geſicht der Stubenhocker

Wie zutreffend dies iſt beweiſt folgender Fall den Prof

Der Praktiſche Wegweifer Würzburg dem wir dieſen Artikel
entnehmen ſendet auf Verkangen Probeeummern koſtenlos an Jedermamnß

19 Februar 1898Dr Jäger als Direktor des Thiergartens in Wien erlebte
Jm erſten Winter wurde das große Haus für die ſüdländiſchen
Vögel durch Fenſtereinſatz von der äußeren Luft abgeſchloſſen
und geheizt Der Erfolg war daß faſt die Hälfte ſeiner
Jnſaſſen krepirte und der Befund der Leichenöffnung war in
den meiſten Fällen Schimmelbildung auf der Oberfläche der
Lunge und in den den Vögeln eigenthümlichen mit der
Lunge in Verbindung ſtehenden Luftkammern des Körpers
Nun jede Hausfrau weiß von den Speiſen daß
Schimmelbildung auf dieſen außerordentlich begünſtigt
wird wenn man ſie in abgeſchloſſene Räume in Kiſten
Käſten und Schubladen einſperrt während ſie viel leichter
und länger ſchimmelfrei bleiben wenn man fie der freien
Luft ausſetzt Dieſen Vergleich machte Prof Jäger damals
ſofort und im darauffolgenden Winter blieb in dem Vogel
haus die Verglaſung weg ſo daß ganz wie bei den Freiliege
luftkurhallen in den Heilſtätten für Lungenkranke die vordere
Wand der Käfigräume gegen die freie Luft offen war Statt
zu heizen wurde reichlicher gefüttert und der Erfolg war
daß die Sterblichkeit in dem Vogelhaus eine kaum nennens
werthe war

Die Menſchen gleichen den Brotlaiben wenn man ſie
in die Schublade ſteckt ſo verſchimmeln ſie und die Tuber
kuloſe iſt nur eine beſondere Form dieſer Verſchimmelung
geſund bleiben ſie nur in freier Luft Wir können daraus
erſehen daß friſche Luft viel nothwendiger zur Erhaltung
der Geſundheit iſt als hohe Wärme und es iſt deshalb
eine unerläßliche Nothwendigkeit unſere Wohnung täglich
zu lüften Je öfter wir dies thun deſto beſſer wird es
ſein Einige Minuten genügen um einem mittelgroßen
Zimmer genug friſche Luft zuzuführen und reine Luft er
wärmt ſich auch viel ſchneller als die verbrauchte Je mehr
wir heizen und je mehr ſich Menſchen im Zimmer aufhalten
deſto öfter muß die Luft erneuert werden Zweckentſprechen
der iſt freilich eine ſtändige Ventilation welche die perma
nente Lufterneuerung geſtattet

Dadurch würde gleichfalls hohe Zimmerwärme vermieden
die im Allgemeinen 159 R nicht überſteigen ſoll Neben
dieſer ſpielt die Luftfeuchtigkeit eine gewiſſe Rolle Der in
der Luft enthaltene Waſſergehalt iſt dem Menſchen ſehr zu
träglich am wohlſten fühlen wir uns wenn derſelbe 40 bis
60 Procent beträgt Steigert ſich derſelbe wie z B bei
nebligem Wetter dann werden wir eine Bruſtbeklemmung
wahrnehmen und das Athmen iſt erſchwert

Die nöthige Luftfeuchtigkeit erhalten wir durch das Auf
ſtellen eines Gefäßes mit Waſſer auf den Zimmerofen durch
Beſpritzen der Zimmerpflanzen oder einen kleinen Spring
hrunnen S te Zimmerluft entſteht aber auch durch



Staubablagerung auf dem Ofen den Möbeln Stubenböben
und beim Herausnehmen des Aſchenkaſtens am Ofen Wo
ſolche Staubwolken durch irgend einen Umſtand aufgewirbelt
und eingeathmet werden zeigen ſich die ſchädlichen Wirkungen
durch Huſtenreiz und chroniſche Lungenkatarrhe und es iſt
deshalb das Abſtauben nur mit naſſen Wiſchtüchern zu
handhaben

Halte deshalb ſo viel als möglich auf geſunde und
ſche Luft und auf eine geſunde und kräftige Lunge denn

ieſe iſt die beſte Schutzwehr gegen Krankheiten weil durch
eine tiefe Athmung in geſunder Luft ſie dadurch von den
eigenen unbrauchbar gewordenen Gaſen befreit und mit

uerſtoff dem ureigenſten Lebenselemente verſorgt wird
Sarto

Meine Erfahrungen mit der Geſlügelzucht
J B v Schluß

Ferner habe ich vielfach die Beobachtung gemacht daß
manche Frauen den Hühnern zur Zeit der Mauſer ganz
wenig zu freſſen geben weil ſie ja doch nicht legen Die
Leute ſind hier in einem großen Jrrthum Als Mauſer
bezeichnet man die alljählich in den Herbſtmonaten ſtatt
findende Erneuerung des Federkleides während welcher die
Thiere ihre Munterkeit mehr oder weniger verlieren das
Eierlegen aufgeben mitunter mangelhafte Freßluſt zeigen
und W Krankheiten namentlich Erkältung ſehr geneigt ſind

arme Witterung trägt zum guten Ueberſtehen der
Mauſer weſentlich bei Bei naßkaltem Wetter halte man
die Thiere im Stalle verſäume aber ja nicht während dieſer
Zeit den Thieren eine kräftige Fütterung zu geben damit
die Thiere nicht geſchwächt werden und die Federn raſch
nachwachſen können

Anch Gäuſe und Entenzucht habe ich probirt weil ich
aber an keinem fließenden Waſſer wohnte bin ich wieder
davon äbgegangen

Warum habe ich Hühnerzucht getrieben Nicht der
Hühner ſondern der Eier wegen Die Eier werden ſelten
roh ſohdern meiſtens vermiſcht mit andern Nahrungsmitteln
oder für ſich gekocht gegeſſen ſie eignen ſich denn auch wegen
ihres großen Nährwerthes beſonders als Zugabe zu den
meiſten Speiſen

Die Eier werden von den meiſten Leuten wachsweich
am liebſten gegeſſen Wie trifft man aber dies Der Ei
weißſtoff des Hühnereies gerinnt bei 60 70 Gr das
Eigelb bei 70 80 Gr C Beim Kochen des Eies im
Waſſer gerinnt daher das Weiße früher als das Gelbe
Siedet man kleine Hühnereier 3 Minuten große 3
Minuten ſo hat man weichgeſottene Eier bei 6 Minuten
ſind ſie wachsweich und bei 10 Minuten ſind ſie hart

Damit wir aber den Winter über an Eiern keinen
Mangel leiden iſt es nöthig daß der Ueberfluß des Sommers
für die Jahreszeit des Mangels derart aufbewahrt werde
um dabei die Eigenſchaften der Güte und Friſche ent
weder gar nicht oder doch kaum in merklichem Grade ein
zubüßen Trotzdem nun in der neueren Zeit mehrere
Methoden aufgefunden veröffentlicht und auch als wirkſam
und praktiſch erprobt wurden mit deren Anwendung die
Eier ein halbes Jahr und noch länger vollkommen friſch
und unverändert konſervirt werden können ohne etwa einen
Geſchmack oder Geruch nach der Konſervirungsſubſtanz an
zunehmen finden wir trotzdem dieſe neueren Aufbewahrungs
methoden nur ſehr ſelten angewendet und ſtatt derſelben iſt
immer noch das Einkalken in Uebung Das Einkalken iſt
aber wie mich eine langjährige Erfahrung gelehrt hat nicht
nur ungenügend ſondern hat auch den Nachtheil daß die
mit Kalkmilch behandelten Eier meiſt den Geruch nach Kalk
in mehr oder minder auffallendem Grade bis in das Jnnerſte
des Dotters gelangen laſſen weshalb die mit Kalk konſer
virten Eier bekanntlich durchaus nicht beliebt ſind und nur
C werden wenn eben keine andern vorhanden ſind

ß das Einkalken immer noch p im Schwung iſt kann
man ſich nur dadurch erklären daß es am wenigſten Koſten
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verurſacht und weil das zu deſſen Ausführung nöthige
Material der Kalk eben auch überall nicht blos billig ſon
dern auch leicht und mühelos zu beſchaffen iſt während die
andern für Eieraufbewahrung vorgeſchlagenen Subſtanzen
ohne Zweifel etwas theurer und zudem in allen Orten nicht
gleich zu bekommen ſind Alle dieſe für das Einkalken an
geführten Gründe ſollten aber nicht abhalten endlich dieſem
Verfahren ganz energiſch Valet zu ſagen und auf deſſen
gänzliche Abſchaffung zu dringen

An Stelle des Einkalkens empfiehlt ſich zunächſt das
Behandeln mit Waſſerglaslöſung durch ſeine Billigkeit wo
durch kaum mehr Koſten als beim Einkalken verurſacht
werden während die überglaſten Eier ſich ſicherer und weit
beſſer halten ohne einen fremden Geſchmack anzunehmen
Der luftdichte Verſchluß der Poren der Eierſchalen kann auch
durch Anwendung einer dünnen warmen Leimlöſung erreicht
werden Nur muß der Leimüberzug raſch getrocknet und
ſtets trocken erhalten werden weshalb man die überleimten
Eier auch an ganz trockenen Orten aufbewahren muß Viel
fach wird auch empfohlen die Eier in trockenen Sand in
Aſche Kleie Spreu u ſ w zu legen

Jn manchen Gegenden iſt auch das Abreiben mit Oel
gebräuchlich Ein untrügliches Mittel iſt auch das Einfetten
mit Vaſeline oder man rührt eine entſprechende Menge ge
brannten Gyps mit Waſſer zu einem dünnen Brei und taucht
die Eier in dieſe Flüſſigkeit Der ſchnell ſich erhärtende
Ueberzug ſchließt die Luft vollſtändig ab ſo daß die Eier
ſehr lang friſch erhalten bleiben Zweck meiner Mittheilungen
über die Hühnerzucht iſt allerort auf dem Lande wo über
all Hühnerzucht getrieben werden kann Luſt und Liebe für
die ſchöne und nützliche Sache zu erwecken

Die früheſte und lohnendſte Erbſenſorte
Je früher im Jahre der Gemüſe verkaufende Gärtner mit ſeiner Waare

auf dem Markte erſcheint einen um ſo höheren Preis erzielt er für ſeine
Erzengniſſe Es iſt deshalb durchaus nicht gleichgültig ob eine frühe
Gemüſeſorte längere oder kürzere Zeit zu ihrer Entwicklung gebraucht
denn einige Tage der früheren Reife ſpielen oft für die Preisbildung eine
große Rolle Auch für den Herrſchaftsgärtner iſt es angenehm mit ſeinen
Gemüſearten frühzeitig auf dem Platze zu ſein und jede Herrſchaft wird
es gerne ſehen wenn ihr Gärtner ſeine erſten Erzeugniſſe früher auf die

Tafel liefert als dieſelben auf dem
Wochenmarkt zu haben ſind Es
iſt deshalb für jeden Gewüſezüchter
wünſchenswerth diejenige Erbſenſorte
kennen zu lernen die ſich ourch eine
außergewöhnlich frühe Entwicklung
auszeichnet Das iſt die Frauen
dorfer Frühlings Erbſe Wir
können dieſe wirklich großartig ſchöne
Sorte gar nicht warm genug em
pfehlen denn infolge ihrer wunder
vollen Eigenſchaften verdient ſie in
der That die größte Beachtung Wir
haben dieſelbe um einen Vergleich
anzuſtellen neben anderen frühen
und allerfrüheſten engliſchen Erbſen
kultivirt auch zur gleichen Zeit mit
denſelben gelegt und konnten 14 Tage
früher als von allen anderen Sorten
von der Frühlings Erbſe ſchöne grüne
ausgebildete ſüße Schoten pflücken
Dies iſt gewiß für den Landmann

und Gärtner eine nennenswerthe Eigenſchaft Die Frühlings Erbſe iſt
über und über mit Schoten beſäet und jede Schote enthält 9 voll
ſtändig ausgebildete Erbſen während alle anderen Früh Erbſen höchſtens
5 6 enthalten die Frühlingserbſe iſt als Früherbſe auch von keiner
anderen Sorte hinſichtlich der Ertragsfähigkeit erreicht Der Buſch wird

3 Fuß hoch die Erbſe eignet ſich gleich gut für Gartenbau als auch
für Feldkultur und da ſie hart gegen Witterungsverhältniſſe iſt ſo kann
die Ausſaat auch früh geſchehen und mithin gut zwei Ernten in einem
Jahre erzielt werden Nur die ganz frühen und die ganz ſpäten grünen
Erbſen ſind rentabel und können wir aus vollſter Ueberzeugung zu einem
Verſuche mit dieſer Sorte rathen Wenn gekocht hat die Erbſe eine ein
ladende dunkelgrüne Färbung und iſt von herrlichem Geſchmack Alle
Erbſenfreunde werden hocherfreut ſein dieſe Erbſenkönigin zu beſitzen fie
iſt ein wahrer Schatz und die rentabelſte unter allen frühen Sorten Wir
empfehlen den Anbau derſelben jedem der frühe Erbſen gebraucht aufs
angelegentlichſte Samen von Originalſaat liefert die Vereins Centrale
Frauendorf Poſt Vilshofen in Niederbayern zum Preiſe von 1 Mk pro

Kilo und 25 Pfg pro 100 Gramm 10 Pfund 8 Mark
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Z2arktbericht für Jebruar 1898
Die Thatſache daß die kirchliche Faſtenzeit im Februar beginnt iſt durch

aus kein Zufall ſondern darauf zurückzuführen daß das Fleiſch ſehr vieler
Thierarten in dieſer Zeit am ſchlechteſten iſt und andererſeits durch die
Faſtenperiode auf die Vermehrungsverhältniſſe der Thierwelt Rückſicht ge
nommen wird

Der deutſche Jagdkalender geſtattet im Februar nur noch den Abſchuß von
Hochwild Hirſch Reh und Damwild und von Auerhahn Birkhahn Faſan
und Wildente Hirſch und Damwild werden jetzt in ganz Deutſchland nur
noch in beſchränkter Weiſe gepflegt und ſind wenigſtens in den von der feinen
Küche beanſpruchten Fleiſchſtücken ſehr hoch im Preiſe während die nicht für
die elegante Tafel beſtimmten Theile in Oſtdeutſchland ſtellenweiſe viel billiger
als Rindfleiſch ſind Reh iſt überall nur Delikateßwild das immer über ſeinen
wirklichen Werth hinaus bezahlt wird Die erſte Vorbedingung zu jedem Wild
braten iſt gründliches Abhängen daſſelbe Reh deſſen Fleiſch in den erſten Tagen
nach dem Schuß trocken und zäh iſt giebt nach 15 20tägigem Abhängen den
ſaſtigſten und mürbſten Braten Daß ſich beim Abhängen kein Hautgöut ent
wickeln darf iſt ſelbſtredend Das Edelgeflügel Auerhahn Birkhahn und Faſan
wird gleichfalls erſt durch das Abhängen genießbar dieKochvorſchriften beſtim
men für den Auerhahn ein drei Wochen anhaltendes Eingraben in die Erde
Durch die Zufuhr aus Rußland gehören die Birkhühner zu dem verhältnißmäßig
billigen Federwild und haben nebenbei den Vorzug einer einfachen Zube
reitung Die gut abgehangenen ſauber geputzten und geſengten Birk
hühner werden mit Salz eingerieben mit kräftigen Speckſchnitten umbun
den in die ſteigende Butter gelegt und ſcharf gebraten ein junges
Birkhuhn iſt in einer halben Stunde goldbraun und ſaftig mürb Aus
dem Bratenſatz wird die Sauce mit einem in heißem Waſſer gelöſten
halben Theelöffel Liebigs Fleiſch Extrakt gekräftigt und verdünnt zu allen
WildbratenSaucen iſt ein Zuſatz von Fleiſchextrakt unerläßlich wenn man
Werth auf eine gehaltreiche Sauce legt

Von hervorragender Güte iſt im Februar das geſammte Maſtgeflügel
Kapaunen Poularden und Puten daran ſich als Specialitäten der Winter
Aufzucht noch Hamburger Küken Poulets junge Enten junge Gänſe und
Tauben anſchließen Die deutſche Mäſterei hat zwar in den beiden letzten
Jahrzehnten erhebliche Fortſchritte gemacht aber noch liefern Belgien und
Frankreich die beſten Poularden und England die größten Puten Aus
dem Kapitel der Mäſterei kann die deutſche Landwirthſchaft noch viel
Kapital ſchlagen

Der Faſtenzeit entſprechend ſind die Fiſche im Februar faſt durchweg
gut im Fleiſch und in reicher Auswahl vorhanden Die Winterlaicher
wie z B die Forelle haben ſich bereits erholt und die Sommerlaicher
haben noch Monate ruhiger Zeit vor ſich Zu den beſten Fluß und
Teichfiſchen des Monats zählen Aal Barbe Barſch Braſſe Forelle
Hecht Karauſche den beſonders die jüdiſche Küche ſchätzt Karpfen Makrele
die leider immer ſeltener werdende Quappe oder Aalruppe die mit Recht
als Forelle der Ebene bezeichnet wird der Rheinſalm die bei uns
eingebürgerte amerikaniſche Regenbogenforelle der bayriſche Saibling
Schleie Stint Wels und Zander

Seefſiſche ſind in allen Sorten gut vorhanden beſonders grüne Heringe
Steinbutt und Verwandte Scholle Seezunge Rothzunge Schellfiſch
Dorſch und Kabliau

Da der italieniſche Blumenkohl ſehr billig iſt in dieſem Jahre ſo
empfehlen wir Fiſchfreunden Schellfiſch mit Blumenkohl Man nimmt
zu 2 Pfund Schellfiſch einen mittleren Kopf Blumenkohl und bereitet
aus 1 Liter des Blumenkohl Kochwaſſers mit einer Schwitze von 100
Gramm Butter und ebenſoviel Mehl 4 Gelbeiern Fleiſchextrakt nach
Geſchmack Citronenſaft Muskatnuß und 50 Gramm roh in die Sauce
gerührter Butter eine ſämige Sauce Der in ſeine Aeſte zerbrochene nicht
geſchnittene Blumenkohl wird gar gekocht und mit dem gar gekochten
und in grätenloſe Stücke geſchnittenen Schellfiſch ſchichtenweis übereinander
gelegt und das Ganze mit der heißen Sauce übergoſſen eine Viertelſtunde
heiß ziehen gelaſſen Zur Verfeinerung kann man Krebsbutter und Krebſe
benutzen

Von Marktgemüſen ſind nur Kohlſorten vorhanden ſo daß die Con
ſerven eine große Rolle ſpielen

Kleinere Mittheilungen
s Wie vermeidet man das Hartwerden der Butter bei

Rübenfütterung Dagegen iſt die Beifütterung ſolcher Mittel wirkſam
welche die ſonſt unliebſame Eigenſchaft haben die Butter weich zu machen
Jn dieſem Sinne wirken Rapskuchen Haferſchrot und Weizenkleie Die
für den Kopf und Tag zur Erreichung des Zweckes erforderliche Menge
wird ſich ganz nach der Menge der verabreichten Rüben richten Eine
Regel giebt es nicht Ebenſo iſt es zweifelhaft ob es wirkſamer iſt
mehrere der in erwähnter Richtung wirkenden Futtermittel in kleineren
Gaben nebeneinander zu reichen als die entſprechende Menge von einem
derſelben Der Beifütterung einiger dieſer Futtermittel ſind aber an ſich
Grenzen gezogen Vom Rapskuchen darf man am zweckmäßigſten nicht
mehr als 1 Kilogramm täglich an eine Kuh natürlich nur trocken geben
Haferſchrot und Weizenkleie dagegen ſind auch in größeren Gaben unbe
denklich

8 Nutzen und Schädlichkeit der Krähen Jn den Mittheilungen
der Deutſchen Landw Geſellſchaft findet ſich eine ausführliche Abhandlung
von Prof Dr Nörig Königsberg über die Unterſuchungen bei 718 Krähen
beider Arten Corvus cornix und Corvus corone bezüglich der auf
genommenen Nahrung und über 660 Krähen welche überhaupt Nahrung
aufgenommen hatten Aus dem gebrachten Artikel geht hervor daß der

nach

auf ſellſ ſchl relang

Schaden der Krähen für die Landwirthſchaft nicht ſo groß iſt wie oft
angenommen wird und daß dieſe Vögel auch viel Ungeziefer vertilgen
Wenn ſie freilich zu vielen Hunderten irgendwo einfallen was nicht ſelten
vorkommt dann bedeuten ſie doch für den Landwirth eine Landplage
gegen welche man ſich wohl zu wehren alle Urſache hat und ſelbſt in nur
geringer Zahl können ſie an Getreidehaufen viel Schaden verurſachen
ſowie auch am Mais durch Abbrechen von Kolben Für Saatfelder will
der Herr Profeſſor einen großen Schaden nicht gelten laſſen da doch
immer ein Ueberſchuß die Ausſaat erſetze auch das will uns nach Be
obachtungen nicht ganz einleuchten da durch Ausreißen von jungen
Pflänzchen ſtellenweiſe recht geſchadet werden kann Die Unterſuchungen
geben aber volle Aufklärung über die Art der von den Krähen aufgeſuchten
Nahrung und dieſe ſind beachtenswerth genug

Von 666 Krähen welche Nahrung aufgenommen hatten zeigten ſich
370 Stück mit im Mittel 5 g Steinchen als Nahrung
50 z e 5 gekeimten Weizen123 e 3 ungekeimten Weizen
29 e 0 gekeimten Roggen63 e 0 ungekeimten Roggen
38 e 8 Aehren84 r 0 Mäuſen269 0 Jnſekten81 7 Fleiſch175 e 4 Pflanzentheilen ausſchließlich
199 5,6 Thierreſten ausſchließlich

Vom Geſammtgewicht der gefundenen Nahrung 6251 7 g kamen auf
Steine welche alle Vögel zu ſich nehmen 925,2 g 19 8 pCt auf
Pflanzentheile als Körner Grünes Aehren Verſchiedenes und Pferdemiſt
3101 3 g 49,6 pCt auf thieriſche Stoffe als Mäuſe Jnſekten Fiſche
Fleiſch Verſchiedenes 2225 2 g 35 6 pCt

Nach den Beobachtungen ſcheint Weizen lieber als Roggen gefreſſen
zu werden Gerſte in geringerem und Hafer in noch gexingerem Grade
außerdem Mais ziemlich und Buchweizen ſowie verſchiedenes andere
Geſäme Die drei Arten der Nahrung werden in ſehr verſchiedener
Menge je nach der Jahreszeit aufgenommen zur Ausſaat und zur Ernte
zeit Aehren ſind die Krähen für den Landmann am ſchädlichſten im
Winter und nach abgeräumten Feldern ſuchen ſie in Gehöften und auf
Straßen alles auf was ſie erwiſchen können und beſonders auch Mäuſe
im Sommer kleines Wild und Fiſche vom Frühjahr bis Herbſt Jnſekten

Ackerbau und Joorſtwirthſchaft
Wie ſoll der Acker für den Anban Der Gerſte zubereitet

ſein Der Acker muß für den Anbau der Gerſte möglichſt ſorgfältig
und fein zubereitet werden man hüte ſich denſelben durch die Walze zu
feſt zu machen Ein direktes ſehr tiefes Pflügen iſt der Gerſte nicht zu
träglich wohl aber liebt ſie die Tiefkultur welche z B die Zuckerrübe
als Vorfrucht der Gerſte erfordert Vor allem hüte man ſich vor zu
tiefem Pflügen in leichterem Boden

Nach der Saat Ordnung und Schönheitsſinn erfordern daß der
Acker nach erfolgter Beſtellung eingeputzt wird worunter man das Zurück
werfen der während der Bearbeitung durch die Ackergeräthe über die Grenze
des Feldes geſchleppten und hinausgetriebenen Erde verſteht Das Ein
putzen geſchieht mit Schaufel und Harke und iſt hierbei darauf zu achten
daß nichts außerhalb liegen bleibt und die zurückgeworfene Erde gut ver
theilt und geebnet wird gleichzeitig damit zu verbinden iſt das Aufhacken
oder Umgraben der Ecken wohin der Pflug nicht gelangen konnte

Die Reinheit des Saatgutes Das Saatgut enthält faſt immer
fremde Beſtandtheile theils unorganiſcher theils organiſcher Natur Die
unorganiſchen Beimengungen beſtehen in Sand und Erdtheilchen Sie
beeinträchtigen den Werth des Saatgrtes durch ihren Einfluß auf die
Gewichtsmenge Viel unangenehmer aber ſind die e organiſcher
Natur die Unkrautſamen Minderwerthige Kleearten z dem Rothklee
ſamen beigemiſcht die unter ganz anderen Bedingungen wie dieſer ge
deihen Diſtelarten deren Blätterfülle einen großen Flächenraum des
Bodens einnehmen die Seidearten welche zudem noch Schmarotzer ſind
und ſchließlich giftige Beimengungen wie z B die Kornrade ſchaden
ſehr Daher erſte Bedingung Man keuſe nun von zuverläſſigen Händ
lern laſſe ſich die Reinheit garantiren und arbeite in ſeiner Wirihſchaft
auf möglichſte Saatgutreinheit hin

Anſer Haus und Zimmergarten
Beabſichtigt man junge Obſtbänme zu ſetzen ſo hat deren

Bezug ſofern er nicht ſchon im Herbſte geſchehen baldmöglichſt im Früh
jahr zu erfolgen und ſchlägt man dieſelben etwas tief im Boden ein
Man hüte ſich beim Ankaufe vor den Anpreiſungen der umherziehenden
Händler welche meiſt geringe Waare aben und halte ſich an die beſten
Baumſchulen deren Verhältniſſe in Hinſicht auf Boden und Klima den
unſerigen möglichſt ähnlich ſind Hinſichtlich der Auswahl der Sorten
halte man ſich an diejenigen welche ſich bereits in der Gegend durch
Wachsthum und Fruchtbarkeit bewährt haben und hole den Rath Sach
verſtändiger ein welche die richtige Auswahl ſowohl nach Klima und
Boden als nach der jeweiligen Lage einer Baumpflanzung zu treffen
wiſſen

Kork als Schutz gegen Wärme verwerthet man gegenwärtig in
Süd Frankreich auf eine wirklich überraſchende Weiſe im Blumenhandek
indem man den Kork pulveriſirt und mit ſeinem Pulver die in Papier
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